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ijtfam. (Intfefelich! 3ft benn gar feine (Sljrtictjteit in ber ÏBett mef)t? Seht

fifet ber neue Staatëfaffier audj, roeil er

©jrtidj 5Bas roeit et? Summljeiten, (Sin jeber Arbeitet tft feines Sotjnes

erth. SBoju benn ber Speftatet? Ser 93 r o f i roitb bas gteiaje

Werbt t)aben, wie ber 6991 mann.
(Sfjrfant, 9Bie fo bas gleiche Wedjt?

dfirUdj Wim ja, nad) bet grojicn Seranttportlichfeit unb bet mifcrabeln

©efolbung, eine Ijtntetcbenbc S t a a t S p e n f i 0 n.

Per fjaslitljalcr Streit mit plurten.

(¦Jeaàj bcv 2Mobic: Sie Sßintfcbgauer ïvolltcn mattfabrtcn gctjn").

Sic Sastitfjatct wollten nad) Wîurten gef)n,

Sic tfatten f)alt oemommen, baê geft fei rounberfd)ön.

Sie Sastiltjatcr finb etmartungêfrot),
Stum fàjaffet, bafj ein Qeber c;

Sein feineê Koftiim bab'.

Sie e§a&Iitt)ater mürben aber umgcftimmt,

Sie routben über ÜJtuvten in tiej'fter SeeC ergrimmt,
Sie Snilibucber badjten: SCBrtlt ihr unê foppen? Dt}!
Sa bleiben mit 3U Saufe,
33ei BSeib unb Ktnb unb Sieh.

Saê Koftüm, fo it)t Wiurtnct unê habt jugebadjt,

Saê roill unë nicht behagen, eê tft ja Warrentraét.
Stßir banfen für bie Ghrc bem gcffpräfibio,
2ßir roollen achte WtuÇen

Unb Bärenhäuter fein.

D heiliger Sanft SWufciuë, bu bidtjänfger fWann,

Sötit ho"i0.t'"derm ÜJtunbc, mit fdjarfer Krall' unb Sahn.

BMr roollen bit nur gleidjen in dtnft uub 3ubito
Unb roollen auch in fDtutten

Wut beine jünger fein.

große nnterliinuifdje feite

roären in biefem Safpe noch 8" feiern:

1. Sie Cfrfinbung beê eibgenö ff Wehen Spa^e ê.

2. Scr ïlnfang beê eibgenöffifajen Sefijitê.
3. Saê 3at)r, in melchem baê fWilitär feine neue Kopf

bebedung erhielt.
4. Ser glüdlich trorübergegangene Krampf haften 3 ro in g Ii 's.
5. Saê tolle Sehen.
C. Sie erfinbung beë St euer jeb bc t ê.

ÎC te.

les Interner PUitätbuektor's liage.

?Id), ob biefen ßibgenoffen

SEirb bas Serj mir gar io fchroer,

dinen Bod hätt' ich gefebofpn

Unb nun Indien alle fe'hr.

Sie brei jcV)rt Ojfijiete, bic ich nach ä&allenftabt

3n ebelm Offer gefiern per Bahn gefertbet hatt',

Sie fdjidt man notier Suchen per Bahn auch roieber h ei:

3m 3uni fei bie Sajulc unb gor nidjt fdjon im Wtai",

Bin id) nun ettoa Urfad), bafj ber Kalcnbcr lügt,

Safs man in Bern fo manchmal ftd) felbcc aud) betrügt.

Wicht ich hob' mich oerfeben, genau roeifî id) eê jeht,

3hr fehltet, roeil bie Schule ju fpät ihr angefeftt!

Heb, ob biefen Sibgenoffen

SBitb baê Serj mjr gar f0 fdjrocr,

(linen Bod hätt' id) gefdjoffen

Unb nun ladjen alle fel)t.

%us bem Ittgebudje ber Ptlitaria.
Sic ©tarnet SanbSgemeinbe hat beu 3mpfjroang abijcfdjafft.

NB. itöatt' bie roetb' ich ttiegen!

§err gettft ©ällcb Si, ginu Stabtrichteti, s'ift bod) öppis herrliê um

bitigi Seifammltge, roie be Setein für'« frei S.brtftetbum
am Suftig glja tjäb, ba miih mer cmmel au roo ufe unb roofji.

Siran Stabtriajter. 3«> mrjn Siebe, mer tjäb roürfli fi §reub bta; a bem

Wtittag bini fo glüdli gfi, i hett Si mit glühenbem 3lrm

umarmet, roenn i St tröffe tjet. Sa Ijänbs emmeau bette'

jchüülige Wtatctialifte roieber gfeit, roo be Bartel be Wloft

holt unb eufi ßtjite ift bag'ftanbe roiene çjrofji Shue innere

Seeth Sajaaf. (Sbenefo mucê mer baê jung Bluet bilehrc,
roenu'ë in g'ljörige Trieb aju mucê; ba ifdjeS ganj ginau,
roie allimal cuje Suusaptthegget feib : SEBemer roott cn gttete

SBo madje, fo mueê mer fei Êtjùmmi neh betjue.

SBuiefEaften ber SKebaErfon.

J. J. i. S. 2Bir laffen 3hnen bic unê frbl. Übermächten 3cid)«ungen
mit Saut jurüdgeheu uub hoffen ©ie befriebigt ju haben. S. i. N. siu«
heutiger 9(v. fönnen fie unfein guten SSillen febeu; halten Sie uns auf bem
Saufenben uub uieUetdjt er jrclt bet Junior ettoa«. Verschiedenen. 2Sic oft
müffen mit noch erfläreu, bafj ütiioiiMme«, namentlich roenn e« fid) mit $ct=
f'oniichfeiten befcljäftigt, nidjt berüdfiditigt roirb. S. i. Z. Sllletbina,« post
festum; boctj loeun biegrage bcv ©uifcheibuug näher rüdt, gebeuft ber Bebel«
fpaltev" aud) mitjutbun. H. i. Ch. heften Sauf! Soldje Eödjcr aber hatte
beim bod) ber ÏUtautfl nidjt, baß fogar ein Beiseuber" uub auf bie (äutfernung
febeu fonntf, u>aä er oerbeeft. @iu gute«, alte« Srridjioort ba«: SKau fuàjt
feinen hinter bem Ofen, loeun mau nidjt fdjon felbft bort roar! 5Ba«! Be=
beuteube ©rüfje! L. M. i. A. Sie pnbeit einen gehler, 100 abfolut feiner
fieeft. ffienu der fragliche tftebaftor feinem Jtollegen fdjvieb: Mon cheer ami!
fo lag ber fehlet roobl einjig in unrichtiger Schriftänroenbimg ; richtig loäte e«

roohl fo geroefen: Mon Sdjcer=Ami! X. Y. Z. @« finb nidjt Öebenfcn,
roeldje un« tj'nberii, 3hr ©efprädj aufjimehmen, fonbern betBtangcl barin au über;
jeiigenber Sdjärfe. jjn anberer Bearbeitung ginge e« oielleidjt an, aber bann
nidjt anonpm. Heimschmied. 3Biv fönnen iljrer burfligeu Kehle pardon

Seele leiber nidjt helfen Origenes. Beften Sauf. Sa« bvitte folgt [pätcr.
A. S. 3ht Borfdjtag ift im« nidit flar genug uub bei Sejer roüfjte roahr--

fdjeinlidj gar nidjt rooljiit bamit. R. i. Z. 3a. Sic fönnen fidj oorfielten
Joeldj' ein gianjöfifaj mau auf bem Stabthau« fdjreibt, auf unferer leljteu
Stimmfarte roar Sournalift fo gefchrieben: Chournalist.

Ser

eröffnet mit 1. ffitai ein »Abonnement für bic ©üttttttetfatfolt.
¦®er Brtïnttmerationëftreiê beträgt, franfö burd) bie Stfjtoeij .für

6 ^pnate %u 5,
gür bas Sluêlanb mit 5ßortopfd)laö.

Btan abonnirt bei alten 5tJoftümtern unb Burbfjanblungen,
fomie bei ber

(SrpcMtioit.
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Ehrsam. Entsetzlich! Ist denn gar keine Ehrlichkeit in der Welt mehr? Jetzt

sitzt der neue Staatskasse auch, weil er

Ehrlich. Was weil er? Dummheiten. Ein jeder Arbeiter ist seines Lohnes

werth. Wozu denn der Spektakel? Der Vrosi wirk, das gleiche

Recht haben, wie der Eggimann.
Ehrsam. Wie so das gleiche Recht?

Ehrlich Nun ja, nach der großen Verantwortlichkeit uud dcr mißrabelu

Besoldung, eine hinreichende St aa t s p c n si on.

Der Haslithaler Htreit mit Murten.

(Nach der Melodie: Die Piutschgauer wollten wallfahrten gehn").

Die Haslithaler wollten nach Marten gehn,

Sie hatten halt vernommen, das Fest sei munderschön.

Die Haclithalcr sind erwartungssroh,
Drum schaffet, daß ein Jeder ^
Sein feines Kostüm hab'.

Die Haslithaler wurdeu aber umgestimmt,

Sie wurden über Murten in tiej'stcr Seel' ergrimmt,
Die Entlibucher dachten: Wollt ihr uns foppen? Oh!
Da bleiben wir zu Hause,

Bei Weib und Kind und Vieh.

Das Kostüm, so ihr Muriner uns habt zugedacht,

Das will uns nicht behcgcn, cs ist ja Narrentracht.

Wir danken für die Ehre dcm Fcstpräsidio,

Wir wollen achte Mutzen

Und Bärenhäuter sein.

O heiliger Sankt Mutzius, du dickhäut'gcr Mann,
Mit honigltckerm Munde, mit scharser Krall' und Zahn.

Wir wollen dir nur gleichen in Ernst und Jubilo
Und wollen auch in Multen
Nur deine Jünger sein.

Als grosse vaterländische Teste

wären in diesem Jahre noch zu seiern:

1. Die Erfindung des eidgenössischen Spatzes.
2. Der Anfang des eidgenössischen Defizits.
3. Das Jahr, in welchem das Militär keine ncue Kopf

bedeckung erhielt.
4. Der glücklich vorübergegangene Krampf hust en Zwingli's.
S. Das tolle Leben.
v. Dic Erfindung dcs Steuerzed dcls.

Des Lnzerner Militiirdircktor's Klage.

Ach, ob diesen Eidgenossen

Wird das Her; mir gar so schwer,

Einen Bock hätt' ich geschosßn

Und nun lachen alle sehr.

Die dreizehn Osfiziere, die ich nach Walleustadt

In edelm Eifer gestern per Bahn gesendet hatt',

Tie schickt man voller Luchen per Bahn auch wicder hei:

Im Juni sei die Schule und gar nicht schon im Mai".

Bin ich nun etwa Ursnch, daß dcr Kalender lügt,

Daß man in Bern so manchmal sich selber auch betrügt.

Nicht ich hab' mich versehen, genau weiß ich es jetzt,

Ihr fehltet, weil die Schule zu spät ihr angesetzt!

Ach, ob diesen Eidgenossen

Wird das Herz mir gar so schwer,

Einen Bock hätt' ich geschossen

Und nun lachen alle sehr.

Aus dem Tagebuche der Militari«.
Tic G la ruer Landsgemeiude hat den Impfzwang abgeschafft.

IW. Wart' die werd' ich kriegen!

Herr Fcusi Gälled Si, Frau Stadtrichteri, s'ist doch öppis herrlis um

cnngi Veisammlige, wie dc Verein sür's frei Christ et h um
am Zyslig gha häd, da weih mer emmel an wo use und wohi.

Frau Stadtrichter. Ja, myn Liebe, mer häd würkli si Freud dra? a dem

Mittag bini so glückli gsi, i hett Si mit glühendem Arm
umarmet, wenn i Si tröffe het. Da händs emmeau deue

schüülige Materialiste wieder gseit, wo de Bartel de Most

holt und eusi Chile ist dag'stande wiene großi Chue innere

Heerd Schaaf. Ebeneso mues mer das jung Bluet bilchre,
wenn's in g'hd'rige Trieb chu mues; da isches ganz ginau,
wie allimal euse Huusapilhegger seid : Wewer wotl en guete

Wy mache, so mues mer kei Chümmi neh derzue.

Briefkasten der Redaktion.
^. ^. i. 8. Wir lassen Ihnen dic uus frdl. übermachten Zcichuuugcn

niil Dank zurückgehcu uud hosfeu Sie befriedigt zu haben. g. i. 5s. Aus
i cntigcr Nr. können sie unsern guleu Willen sehe»; halten Sie uus ans dem
bansenden und vielleicht erziel! dcr Humor etwas. Versebisäsusv. Wie oft
müsse» wir uoch erklären, daß Anonymes, namentlich wcun cs sich mil
Persönlichkeilen beschäftigt, »icht berücksichtigt wird. S. i. Allerdings post
lsLturii ; doch wenn die Frage der Enlschcidung näher rückt, gedenkt der Nebel-
spaller" auch umzuthun. L. i. vu. Pesten Dank! Solche Löcher aber hatte
denn doch der Mant-l nicht, daß sogar ein Reizender" nnd auf d i e Entfernung
sehen kounle, ivaS er verdeckt. Ein gutes, altes Sprichwort daS: Mau snchl
keine» hinler dem Ose», wen» ma» nicht schon selbst dort war! Was!
Bedeutende Grütze! N. i. L.. Sic finden einen Fehler, Ivo absolut keiner
steckt. Wenn der fragliche Nedaktor seinem Kollegen schrieb: No» obosr ami!
so lag d.r Fehler wohl einzig in unrichtiger Schristanweiiduug ; richtig wäre es

wohl so gcwescu: Ncm Schccr-^mi! X. V. ^. Es sind nichl Bedcukcn,
welche uuS hindern, Ihr Gespräch auszunehmen, sondern der Mangel dariu au
überzeugender Schälte, ^zn anderer Bearbciluug ginge cs vielleicht an, aber dann
nicht auouyni. Rormsokiiilsä. Wir können ihrer durstigen Kehle prrrckoir

Seele leider nicht helfe» vrizenss. Beste» Dank. Das drille solgl später.
.4. 8. Ihr Vorschlag ist uns nichl klar genug uud dcr Leser wnßle

wahrscheinlich gar uicht wohi» damil. k. i. Ja, Sic können sich vorstelle»
welch' ein Französisch ma» auf dein Sladthauö schreibt, aus unserer letzten
Stimmkarte war Journalist so geschrieben: Vbourvalist.

S s
Der

Weöelspalter
eröffnet mit I. Mai ein Abonnement für dic Sommersaison.

Der Pränumerationspreis beträgt, franko durch die Schweiz für

« Monate Fr. S,

Für das Ausland mit Portozuschlag.

Man abonnirt bei allen Postämtern und Buchhandlungen,
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